
Zwischen Klimaschutz
und Wirtschaft

Führung mit Revierförsterin Reckefuß
im Schwalenberger Wald

Schieder-Schwalenberg. Die
Volkshochschule (VHS) Lippe-
Ost bietet in Kooperation mit
dem Landesverband Lippe für
Samstag, 9. Juni, von 17.30 bis
19.30 Uhr eine Führung mit der
Revierförsterin Ute Reckefuß im
Forstrevier Schwalenberg an.

Der Wald steht laut VHS vor
neuen Herausforderungen.
Stürme, langanhaltende Tro-
ckenheit und Borkenkäferbefall
haben dem Wald immens zu-
gesetzt. Die Schäden seien vie-
lerorts sichtbar und haben das
Landschaftsbild verändert. Wie
gehen die Fachleute mit diesen
Entwicklungen um? „Sicher ist,
dass wir den Wald für den Kli-
maschutz und zur Erholung be-
nötigen und sein Holz ein Wirt-
schaftsgut ist“, teilt die VHS mit.
Bei der Führung werde vor Ort
erklärt, wie dies in Einklang ge-
bracht wird, der Wald langfris-
tig erhalten werden kann, die
Schadflächen bewaldet werden,
wie es mit der Naturverjün-
gung aussieht und welche Baum-
arten standortbezogen ge-
pflanzt werden können.

Die Teilnehmer werden ge-
beten, an wetterangepasste Klei-
dung und Schuhwerk zu den-
ken.

Treffpunkt für die Führung ist
am Schützenhaus Schwalen-

berg, Dohlenberg 9 in Schie-
der-Schwalenberg. Die Gebühr
beträgt 4 Euro, ermäßigt: 3 Euro.

Schriftliche oder Internet-An-
meldungen sind bis zum 1. Ju-
ni möglich. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte
bei der VHS Lippe-Ost, Tel.
(05282) 98040 oder unter
www.vhslippe-ost.de

Eine Exkursion mit der
VHS soll den Spagat zwi-
schen Klimaschutz und
Waldwirtschaft verdeutli-
chen. Foto: Michaela Weiße

Entdecken, lachen, Spaß haben
Stadt und Marketingverein Lügde planen ein Programm

für die Sommerferien. Unterstützer werden gesucht.

Lügde. Die Sommerferien ste-
hen bevor. In Zusammenarbeit
mit Lügde Marketing e.V. orga-
nisiert die Stadt Lügde wieder
ein Ferienprogramm für Kin-
der zwischen 4 und 16 Jahren.
„In den letzten Jahren haben die
Kinder und Jugendlichen die
einschneidenden Veränderun-
gen rundum die Corona-Pan-
demie stark zu spüren bekom-
men. Wir sind froh, dass be-
reits im letzten Jahr trotz Ein-
schränkungen ein buntes Pro-
gramm den Kindern Unbe-
schwertheit und Freude ge-
bracht hat“, erklärt Torben Blo-
me, Bürgermeister der Osterrä-
derstadt, in einer Pressemittei-
lung.

Das Engagement der Lügder
Vereine und Unternehmen sei
bemerkenswert gewesen. Neben
einem Segeltag, Besuchen bei der
Storchenstation Elbrinxen und
im Bad Pyrmonter Tierpark über
Kegeln und Flohmärkte bis hin
zu Bastelworkshops wurde vie-
les angeboten. Auch die Polizei
öffnete ihre Türen.

Die ersten Planungen für die-
ses Jahr laufen bereits. Stadt und
Marketingverein hoffen wieder
auf zahlreiche Unterstützer und
Teilnehmer.

Vereine, Einzelpersonen und
Unternehmen, die eine Aktion
für Kinder und Jugendliche an-
bieten möchten, können sich bis
zum 30. Mai bei der Stadt Lüg-

de anmelden. Auch finanzielle
Unterstützung durch Sponso-
ren ist erwünscht.

Nähere Informationen und

zur Anmeldung bei Philine Bott-
ke oder Carolin Nasse, unter den
Rufnummern Tel. (05281)
770815 oder 770870.

In den Sommerferien soll es wieder allerlei Angebote für Kin-
der geben. Foto: Stadt Lügde

Am Wochenende
Jahreshauptversammlung MGV
Donop, Sa. 18.30 Uhr, Gasthaus
Wittelmeyer, Alte Chaussee 19.
Filmvortrag „Kein richtig fal-
sches Leben“, anschließend
Filmgespräch, Sa. 19 Uhr, Dal-
borner Kulturkneipe, Haupt-
straße 23.
Ensemble „Bridge of Sound“ mit
ukrainischen geflüchteten Musi-
kern und Komponisten: Für den
Frieden/For Peace, Sa. 19 Uhr,
katholische Kirche St. Martin ,
Blomberg.
Stadtspaziergang, Sa. 11 Uhr,
Alheyd-Brunnen auf dem
Marktplatz, Blomberg.
Schützenfest in Harzberg-Glas-
hütte, Sa. 20 Uhr, Königspro-
klamation und Vorstellung Kö-
nigin, anschl. Tanz; So. gegen
13 Uhr, Parademarsch, anschl.
Katerfrühstück, Festzelt gegen-
über dem Hotel Fischanger in
Harzberg.
Offene Ateliertage mit Peter Möl-
ler, Sa./So. 14-17.30 Uhr, Gale-
rie Haus Bachrach, Schwalen-
berg, Marktstr 5.
Eröffnung der Erweiterung des
Emmer-Radwegs, mit Infostän-
den rund um das Thema Rad-
fahren und Sicherheit , Sa. 12
Uhr, Schiedersee.
Wanderung auf dem Lippischen
Pilgerweg, Sa. 10 Uhr, Treff-
punkt Parkplatz an der ev. Kir-
che in Sonneborn, Ev.-ref. Kir-
chengemeinde Elbrinxen-Fal-
kenhagen.
Maiandacht mit Schlesischen Ma-
rienliedern, So. 15 Uhr, Kath.
Kirche St. Michael, Lügde, Fal-
kenhagen.

Wandern und
Tagesausflug

Blomberg-Großenmarpe. Der
Turnverein Großenmarpe-Erd-
bruch wandert am Montag, 30.
Mai. Treffpunkt zur Abfahrt ist
um 13.30 Uhr in der Dorfmitte
in Großenmarpe. Gewandert
wird in Dörentrup-Vogtskamp.
Ferner weist der TVG auf sei-
nen Tagesausflug am Mitt-
woch, 15. Juni, hin. Treffpunkt
um 8.30 Uhr in Großenmarpe.

100 Prozent Kabarett vom Feinsten
Der erste Auftritt des Trios Storno in Lügde liegt zwölf Jahre zurück. Aber auch als Duo

kommen Harald Funke und Jochen Rüther mit einem hochgradig unterhaltsamen Programm daher.

Silke Buhrmester

Lügde. Storno – das Kabarett-
Trio aus Westfalen war bei sei-
nem ersten Auftritt in Lügde vor
zwölf Jahren noch ein Geheim-
tipp. Inzwischen füllen die drei
Vorzeigekabarettisten – Mar-
kenzeichenschwarzerAnzug,ro-
te Krawatte/Fliege – große Hal-
len. Und was, wenn einer im Trio
fehlt? Harald Funke und Jochen
Rüther boten am Mittwoch-
abend ohne Unterstützung von
Thomas Philipzen ihr Bühnen-
programm im Kloster Lügde. Er-
gebnis: 66,6 Prozent Storno, 100
Prozent Kabarett vom Feinsten.

Es hatte alles seine Richtigkeit.
ThomasPhilipzenfehltenichtet-
wa coronabedingt, sondern ge-
plant. Auf dem Programm stand
„Funke&Rüther“. Gut, der eine,
der kleinere, etwas untersetzte
Funke, hatte doch eine kleine
Krankheit mitgebracht: Seine
„Affenpocke“, über die er beina-
he zärtlich strich, während er
dem Publikum von seinen Co-
ronapfunden berichtete: Zwei
Jahre habe er nur gelegen, er ha-
be eben der Kanzlerin gehorcht,
die inständig gebeten hatte, zu-
hausezubleiben:„Wennichdem
Vaterland dienen kann, bin ich
zur Stelle.“ Und wenn das Duo
dem Publikum dienen kann, ist
es ebenfalls zur Stelle, keine Fra-
ge.

Und so war der Abend, der
den Auftakt eines ganzen Kaba-
rett-Wochenendes anlässlich des
20-Jährigen von „Kultur im
Kloster“ und „Kulturbüro
OWL“ bildete (des 21. Geburts-
tags, um genau zu sein – Coro-
na ließ das für 2021 geplante Ge-
burtstagsprogramm nicht zu)
kurzweilig wie eh und je. Der Re-
zensent auf dem Nachbarstuhl
kam mit Mitschreiben nicht mit,
während sich Rüther und Fun-
ke die Wortbälle zuwarfen, si-
cher hin- und herspielten und
ein ums andere Mal einlochten.

Es ging um Putin und seinen An-
griffskrieg, um die Pandemie,
Homoehen und Chinesen statt
Muttis – wie weiland bei Bo-

nanza wo Hop Sing den Koch
gab. Es ging um regenerative
Energien und der Deutschen
Vorliebe für SUVs, es ging um

scheinbar psychisch gestörte
Kinder und Hamsterkäufe. Un-
nütz, die Geschichten hier wie-
derzuerzählen. Denn diese un-
schlagbaren Pointen, mal
schlüpfrig, mal scharfzüngig und
dann wieder einfach nur ko-
misch, sind nur die halbe Mie-
te, wenn der Leser diese un-
glaubliche Mimik von Funke da-
bei nicht sehen kann. Der Müns-
teraner brachte es auf den Punkt:
„I am from Westfalia. I don’t
need the kick – I am the kick!“

Funke & Rüther funktionie-
ren auch perfekt als Duo ohne
den dritten Mann: Der intellek-
tuelle hoch gewachsene Rüther,
der immer ein wenig auf den
kleinen, leicht verpeilt wirken-
den Partner Funke hinabschaut
und ihn gerne auch mal mit sei-
nerFiguraufzieht,währenderal-
le möglichen Statistiken be-
müht: Zum Beispiel, dass die
Deutschen 60 Kilo Fleisch pro
Kopf und Jahr verzehren, Frau-
en 20 Kilo Obst mehr als Män-
ner, dafür Männer mehr Alko-
hol trinken – 311 Gläser, um ge-
nau zu sein – und Dreiviertel des
Tankstellenessens verspeisen.
Gut, dass Funke dieses Klischee
bedient, während er wortreich
von abenteuerlichen Bestellun-
gen bei Starbucks erzählt oder
seinen Erlebnissen beim Grillen
– rechts die Grillzange, links das
Krombacher fürs Öko-Gewis-
sen.

Kein Wunder, dass 35 von 83
Millionen Deutschen überge-
wichtig sind, wie Rüther wissen
lässt. Aber Funke hat die Lö-
sung parat: Fette als nachwach-
sender Rohstoff, Fettabsaugung
fürs Volk, Rentner werden wie-
der gebraucht, und er selbst stellt
sich natürlich auch zur Verfü-
gung. Den toten Tiger aus dem
Münsteraner Zoo könnten wir
ebenfalls thermisch verwerten –
der Slogan: „Pack den Tiger in
den Tank“ bekommt eine neue
Bedeutung.

Noch zwei, drei A-Cappella-
Songs von Patchwork-Familien
und Pflegenotstand, und schon
ist es kurz vor elf. Zweieinhalb
Stunden vergehen wie im Flu-
ge. Jetzt geht der Deutsche, sta-
tistisch gesehen, auch bald ins
Bett: Von 6.23 Uhr bis 22.43 Uhr
sind wir auf, hat Rüther eben er-
klärt. Gute Nacht und Danke für
diesen Abend voller kabarettis-
tischer Höhepunkte. Davon
können wir zehren in diesen Ta-
gen. Nicht nur eine Nacht.

Das Duo Funke & Rüther (Jochen Rüther links, Harald Funke rechts) spielt sich im Klosterkel-
ler Lügde perfekt die Wortbälle zu. Foto: Silke Buhrmester

Weitere Highlights des Wochenendes
■ Das lange Kulturwochen-
ende komplettieren am
Samstag Urban Priol und
am Sonntag Christian Eh-

ring, jeweils um 20 Uhr.
Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich. Lioba Al-
bus war gestern Gast.

Zwei Straßen
werden saniert

Blomberg. Die Stadt Blomberg
informiert, dass vom 30. Mai bis
zum 30. Juni die Straßen „Am
Bache“ in Herrentrup und die
Pappelallee in Blomberg mittels
einer dünnen Asphalt-Schicht
saniert werden. Ab 30. Mai wer-
den die Vorarbeiten hierfür aus-
geführt. Es sei mit kurzfristigen
Verkehrsbehinderungen zu
rechnen. Ab 7. Juni solle dann
die neue Asphalt-Schicht aufge-
tragen werden. Der Anlieger-
verkehr werde weiter aufrecht-
erhalten. Müllabfuhr, Liefer-
und Seniorendienste könnten
beide Straßen nutzen. Es sei mit
temporären Einschränkungen
zu rechnen.

Ab Montag neue
Öffnungszeiten

Blomberg. Im Corona-Schnell-
testzentrum der Johanniter Un-
fall-Hilfe in Blomberg, Am Dies-
telbach 5-7, gelten ab Montag,
30. Mai, neue Öffnungszeiten.
Dann ist dort montags bis frei-
tags von 7 bis 14 Uhr geöffnet.
Samstags, sonntagsundan Feier-
tagen ist geschlossen. Wer be-
reits einen Termin außerhalb
dieser Öffnungszeiten verein-
bart habe, werde um Umbu-
chung gebeten, heißt es in einer
Mitteilung. In dem Schnelltest-
zentrum haben Bürger die Mög-
lichkeit, einen Corona-Schnell-
test (PoC-Antigen-Test) ma-
chen zu lassen.
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